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¶ Vald und Flur im schnellen Zug
suun gegrüßt — gemieden;
Und vorbei, wie Traumesflug,

Schwand der Dörfer Frieden.
8 Mitten in dem Maienglück
9 ein Kirchhof innen,
3 den raschen Wanderblick

zu ernstem Sinnen.
.2SingelehntanBergesrand

dr die bleiche Mauer,
das Kreuzbild Gottes stand

och, in stummer Trauer.

e Schwager ) ritt auf seiner Bahn
uer jetzt und trüber;

die Rosse hielt er an,
ah zum Kreuz hinüber:

„Halten muß hier Roß und Rad,
3 euch nicht geführden:
ben liegt mein Kamerad

n der kühlen Erden!

222. Die Auswanderer. Sommer 1832.)
Von F. Freiligrath.

Gedichte. Stuttgart 1873. S. 10.

de Ich kann den Blick nicht von euch wenden, 6. Bald zieren sie im fernen Westen
muß euch anschau'n immerdar; Des leichten Bretterhauses Wand;

d iht ihr mit geschäft gen Händen Bald reicht sie müden braunen Gästen,
Am Schiffer eure Habe dar! Voll frischen Trunkes, eure Hand.
d Ihr Männer, die ihr von dem Nacken 7. Es trinkt daraus der Tscherokese,
d orbe langt, mit Brot beschwert, Ermattet, von der Jagd bestaubt;
 hr aus deutschem Korn gebacken, Nicht mehr von deutscher Rebenlese
ihstet habt auf deuschem Herd; Tragt ihr sie heim, mit Grün belaubt.
d Und ihr, im Schmuck der langen Zöpfe, 8. O sprecht! warum zogt ihr von dannen?
¶ Swarwaldmd hen braun und schlank, Das Neckarthal hat Wein und Korn;
i sorgsam stellt ihr Krüg' und Töpfe Der Schwarzwald steht voll finstrer Tannen,
9 der Schaluppe grüne Bank. Im Spessart klingt des Alplers Horn.
d Das sind dieselben Töpf' und Krüge, 9. Wie wird es in den fremden Wäldern

an der Heimat Born gefüllt; Euch nach der Heimatberge Grün,
dlun am Missouri alles schwiege, Nach Deutschlands gelben Weizenfeldern.

malten euch der Heimat Bild: Nach seinen Rebenhügeln ziehn!
498 Des Dorfes steingefaßte Quelle, 10. Wie wird das Bild der alten Tage
d ihr schöpfend euch gebückt, Durch eure Träume glänzend wehn!
d herbes traute Feuerstelle, Gleich einer stillen frommen Sage

Wandgesims, das sie geschmückt. Wird es euch vor der Seele stehn.
11. Der Bootsmann winkt! — Zieht hin in Frieden!

Gott schütz' euch, Mann und Weib und Greis!
Sei Freude eurer Brust beschieden
Und euren Feldern Reis und Mais!
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t ezeichnung für Postillon, entstanden aus Schwalger, wie man in Oberdeutschland die ersten
nden Posthoten umtaufte, die unter Maximilian J. und S V. cavyaliero oder chevalier
 e uo w Sohenschwangau. Bd. 1, S. 1783: Mar Moltte. Deutscher Sprach—eivia 1869) vp c 3


